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Dent Botewiser Plarelehs Handeld s und
Matriculbudye vom Jabr Ehrifti 1831,

Die
Leanadigingen, [repheisen und

Gerechtfamen des Plarvers
s BOtevis,

fo wobl auch

Oie Beploung  betregiend,

Weldye cr, vom Bortwerf, dem (o genanten Siedelhofe
3u Povebuld, und dew, gur vormald im Pravelchndorfgen
SWerteryeid vorhandenen , nun aber abgerragcnen, und anno 1720 nach
Povehuls verfesten Erbfchenfe, gehdrig gewefenen , et abge:
viffenen und gum Bormwert gefchlagenen Enderepen
it su fordern hat, ‘
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Bidtewis am 1. Octobe® 1761,




Das :
Bidtemwiter Pfarelebn - Handeld - und Matviculbuch
fihret folgende Auffehvife:

Regiftrum

Cenfuum et Decimationum Parochiz Botwiz et Ecclefiz Sandti
Sebaftiani Martyris, colletum per me Joannem Kraulchwiz, ex
Regifltris Venerabilium Dominorum Magiftrorum Henrici Kalens.
hafen de Einbeck, et Georgii de Vtenhofen, fecunda feria
San&torum Diony(ii et fociorum ejus, anno
Domini M, D, XXXI.



Criter Aussug
5 o0it
veir Seepbeiten und Goevedhtfaimen,
Pag. 23,
Privilegia ct jura, qua habet Plebanus
in villa Wetterzeib.

118-

I Super omnia bona in villa Wetterzeib habet Plebanus (4) in
Borwiz collationem, et jus impignorandi fupra debitis confefTis,
ct cum hoc jura feudalia toticns qvotiens cafu contigerit. )

(7) Weil befage eines vorhandenen Diplomatis vom Jabr 1400, Heinvid
ffdoff gu Colln, Vifdhofferagener des Biftuhms gu Dtaumburg, fich einen
Bevivefer der Plavrey Botewif gefthrieben, fo mag vielleiche Plebanus,
damals, wegen Berrichtung des Predigtamts, fo viel alg Deflen Vicarius
gebeifen Daben.

(©) Dev Ploveer ju Ditewis hat Recht und Frenbeit Kaufverfchreibungss
Beepfanbungs: * und Lehnpricfe tber affe in Whetterzeuber Flur gelegenpe
Gucer und Sandevenen guverfertigen , und ausguficllen, worgu aud) die

2 $ebns:

* &, Pharelehubuch pag. 50. lin, 3. feqqe pag, 52, Nota,




§ehnsauflaffung und Bevjichtleiftung gebovet. Daher nicht alleinbie Heve-
fchafe su Droyfig, fondevit aud) die pormaligen Befifer des Bovwerfs ju
Podebuls, ihre Kauf= und Sebnbriefe tber ibre in Werterseiber Flur evfaufs
ten Giiter, von dem Plarver ju Bitetvig baben verfectigen und famt dey
Bergid)t - und sehnsauflaffung ins Prare - Handels = und $epubuc eintragen
laffen. LInd wiewobl die Hervfchaft s Deovfig, befage des Plarrhandels.
buchs pag. 162. feit 1625, folde geiftliche Rirchengevechtfame an fich sieben
wollen, fo find dodhy Turbationes und Attentata feine Privilegia nod) Jura,
daber bie Pfarrer gu Botewi, fo viel iHuen mbalich gewefen, fich bey ibs
vem juftebentem NRecdht in Pofleflione praantiqua, prafcripta, et immemoriali
ju exhalten gefuchet, und ibre Gevecytfame big auf diefe Seiten gehande
habet. S. Pravelebnbucy pag. 26,27, 127. 129+ 1 319132, 133,135,

137. 139, 153. 198, 203. 233+ 253. 257.

Diefer Beweis des Plarrlehnbuchs wird auch beftdufet Durch einen,
inContradi@orio ettheilten Abfehied Dev Quefieitl,. SadElL Heveen
Confiftorial-Rathe gu Reif vom o. FNovembr, 1609. '

2, Naullus fufcipiat inqvilinum ad fe in domum fuam fine fcitu et
confenfu plebani.
.1, Niemand foll einen Hausgenoffen, ohne Borwiffen und Einwilligung
pes Prareers, in fein Hous einnebmen,
_ Nullus ibidem debet defponfare filium, aut filiam, vel ancillam
fine prafati plebani confenfu, velnifi prius dederit eidem plebano

duos gallos gallinaceos.
D, i, Niemand foll feinen Sobn, obder Todhter, oder Magd, obne des Pars

fors Bewilligung, unb weferne ev dem Plavver nidht vorher yween Haus-
$Hibne gegeben, perheyrathen.
_Item de unaquaqve fovea lapi
Sugleichen fuud fie {chuldig von icdem St
De Feudis.
ermutare bona fua aut vendere, tunc
em recipere feudum, et dare jura fea-
Dominus gratiofus Numburgenlis reci-

dea debent dare duos capaunos,
inbruch groeen Kaphadue ju entvichten,

Si contigerit pofleflores P
opor[cbit novum inhabitator
dalia in tantum, in qantum

it a fuis fubditis.
D. i QBo]cruecin(Siqent[\unwr feine Ghiiter vertaufdhet ober perfaufet, fo mud

per neue Ymwohner {lche in tebn nehmen, und o iel $ebnrwaare, alsder gna-
bige Heve des Stite Faumbutg von feinen Unterthanenbefome, entrichten,

3hoe)-




Stventer Ausing
fabrlidhen Grbsinfen,
3 MWalpurgid betagt :

2, 186 7Gn - Von dem Borwert ju Podebuls, der Sicdelbof genannt,
ye und dem DHalben Theil der Seilands in IWertergeibe dargu evs
li fauften Ghiter, bdie gufommen 94 Aecfer und 71 Rubten be-
De _fkagen, befage bes, an®eorge fuja, damaligen Amesvoigt in
5. QWeifenfels, de dato Drefiden dem 10 Maj 1587 ausgeftellten,

und von dem allevdurchlaucheigfiem Kurfieft und Heven, Heren
n, Chriffian ju Sadyfen, glorwidigften Andenfens, untevfchrie-
b benen Eebfaufbriefs, wie foldher fin Weifenfelfifchen Amesbuche

Lit, A. Fol. 537. b) feqq. gu finben ift,
= 2 ®r, 5 Pf. Aljabrliche Sprengpfennge vom Siedelhofe, befage angefithr.

t ten EvbEaufs,
= 14 ®r, - Wegen der vom Heven Heinvich) von Vumau unterm 10 Dec.
ng 1606 erfauften 0lern und faden, S, Plavelehnbudy p. 74.
vgosrgriagas linix. 2.3,

m S 14®r, - Bon ben ehemaligen SHeilands - Guteen dem Halben Theil ju
no Wettergeube, &, Plavelehnbuch p. 74. 141, lin, 21,

13l 7Gr. = Bon der vom Heven von Binau evfaufren Didle ju Pode-
) buls, pag. 41. 74.

ug- Michaclid betagt:
38L 11 Or, = Geld Erbsing, und 7 Niandel Born, und 7 Niandel Hafer
vom Sicdelbhofe, weldye beveits befage obangefibrten Eebaufs

ten, anno 1587, wegen der dargu gehovigen 94 Aecter und 71 NRub-

ten $anbevepen, dem Pfarver ju entrichten gewefen, ebe noch

ber anbeve balbe Theil der Heilandifchen Gitter, fame den 3 in

Sia Wetterseiber Fhur, befage Plavelebnbudhs pag. 135, und 137.

cu- am legten Maj 16103 ingleichen die Muble mig ibren Teichfels

ecl- dern, und vier an der Cliter bagu gebdrvig gewefenen AHeckern,

; pom Herrn von Bunau, pum Siedelhofe erfaufet worden. &,

mug Prarvlehnbuch pag. 126. 139, 140, 141, 148. Diefersoegen

qnds ‘ folten nunmebro wenigftens nod) 1 Mandel 11 Garben Ko,
ety und 1 Nandel 12 Garben Hafer mebr entvichtct werden.

,‘ct}‘ ‘ ; 3 1 S’L




¥ 81 14 Gr. 6 Pf. Gebsing von dem jmweyten Halben Eheil der Heilandsgiter gu
‘ Werterseib, S, Plarrlehnbuch pag. 74, und 1 39.
18l 15 . 6Pf. Bon der Teich - und Wbrigen drey Wiefen oder $andevenen,
foclche von Hem Herrn von VWiinau in Wetterseiber Flhur um
1250 3L jum Siedelbofe erfanft worden, befage Kaufbriefs
bort x Miaj 1610, &S, Plavrlehnbuch p. 152, 135. 137,
150 7®r, « Bouder Dihle juPodebuls. S, Praveiehnbuchs p, 74.
A Febers Vieh.
4 Ganfe Bon den jum Vorwerf evfaufeen
1o Hitner } SHeilandsgiitern, oder jusMBereor-
4 Kaphane seib gewefenen @vbfd)ﬂl&"
13518 Or. 5D, Summader Geldginfen,

4 dede 34t
Dyritter Aussug.
Oen jahrlichen Erbsing von den Kreflifchen An
fpannergut su Defchivit betreffend,
13 780 - @eld Eibying, und ein balb Bievtel alt Seibifh Maas, oder
2 Viermas Erbzing Jiwiebeln , weldhe von dem ebemaligen
Miichacl Millevifdyen, devmaligen Michael Keffifchem Gure ju
DOefihwis, befage des Plavematriculbuches p. 43. und 75+ ent-
vichtet werden folten,

e diefen Crbsinfen hat ¢s folgende Bewandnif : Als Johann Eberhare,
ebemaliger Plareherr ju Botewi, feine von dem Kreflifchem Gute u Defchis,
von 1687, bis 1699, u feincy DBefoldung reftivende Erbyinfen , Defage der, woy
pem damals Hocyieeyhewrtichon Gevichesamee gu Dropfig, unter der Rubric:

M. A 357+

B e —

Concurfus creditorum g1t Brofii SPnllers, I)et{nacb Hang Qﬁaf);
fevd und nach dicfen Chriffoph Seblags, {efio aber Hang
Svefiens Anfpanner Gihtlein 3u Defhwifs bety. No, 21,
Vol.2, evgangenen Acten ausgetlaget.
€0 ift Fol. 16, 17, am 9. Mary 1700, poft horam qartam pomeridi
aus dem eingeholrem $ocationsurehel No. 3, folgender Rechtsfprudh pu
au finben:

anam,
blicive

Daf
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ner,

um
riefs
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oder
igen
€ ju
ent-

are,

viB,
vor

al
i )

am,
icive

Dafy

- Droyfig evft anno 1743, wie die Kivehrechnungseinnahine Cap,
ronig 743, N F

Dafi von denen feit 1687 sur Btewirser Pfavtbefolotng gehorigen
¥rbsinfen jabriich 28 Gr, und2 Vicrmas Sy viebeln, (0 viel derer
bis auf die Jeit, da die Nauderifthin dbas Gut erfanden, aufz
gelanfen, demPfiurrer 3uVFrensitz, Tfobann Lberbavrden, was

aber nadb foldyer Jeit gefallig, iff feibiger, nicht bey dem Con-

curs, fondern dem ifegigen Poflellore s3ans reffen su fordern

berechtiget.

Biewobl nun Johann Eherbare der Plavrherr juxta fol. 45, dict. a&. unterm
16 April 1700, feine von 16935 bis, mit, 1699 pufordern Habende Crebginfen an
g Neblr. 4 Gr. = PR und 6 £ Scheffel Jwicbeln liquidiret, und bey bem Gevichs-
amt ju Ddyfig eingegeben, auch) Hans Kreffen gur Degablung anzubalten gee
behten, S it bod) teftantibus adtis cit. von 1700 bis 1713 und foweiter, dev
Concurs fovegefefet wordent, daf bie Rivche ju Votewif von ibrem, auf dem
Kveffifchem Gute ju fordern gehabeem Capital an g Mo, und 45 Gr, von wel.
chem Dod) beveits ao. 1696 Martini, laut Vitewiker Kivdyredynungsbude
pag. 38 1. biejabrlid) reftivenben Jinfen auf 12 Nfo, 14 Gr. 6 DF. aufgefchmwollen
gewefen, dennod) mebr niche als 8 Do, 45 G, aus den KHodarafl. Gervichten 1
X. erweifet, De-
Fommen.  Dev arme Pfavver aber Dae durc) feine vielfdltigen und tlaglichen
Implorationes, bey fattfam ermiefener Litispendenz, bis auf den beutigen Tag
gav nihs erhalten tonnen, it audh nidye eimmal ein Termin jur e anberay-
met worden ; wund bat Gotefricd Keeffe, begiiterter Befifer des mebrgedachten Yn.
foannergues ju Defthrois, verfichernmwollen, daf die Eebying - Swiebeln in Geld
vevroandelt worden, und fothane jur otewiber Plarrbefoldung legirten Grbs
pinfen nach Dr = = von dem Gute encrichtet werden milften,

Derglaichen biteerliche Klaglieder 1iber bdie fortwodbrende gemaltfame by,
qung Der ‘Botewiser Priefterbefoldung, Pravelebngerechtigleit und Sdymalerung
ber Rivchengitter, Ednten von dem ieBigem Plarver nod) gar viele angeftimmet
weeten; wofern dicfer, Gevedtigleir, Wabebeit, und Fricde liebende, auch Gote
furdytende, abec deswegen von allen Seiten angefochtene und bebrangre. Priefter
geboret werden wolte; Gben deswegen fcheinet aud) die Habfaligleit dey Prie-
ftecbefolbungs = Feinde, die allevhidchit anbefoblene Granzverlaagung ber, qum
Predigeruntehalt vermadheen Kivchengiiter, damit fie folche fchmatern, nugen,
an fich giehen, Die Pricfter aber obne Unteclaf turbiren, beunvubigen und fran-
Fen tonuen, von Seit §u Zeit ju verhinderns und wenn der Drediger, wie ihm
in feiner Vocation und Confirmation allerhochft auferleget worben, um bder
Surche Gottes und Gewiffens willen, folche niche fchmalern, noch entgiehen laf=

fen will, und die Attentata und Spolia angegeiget, fo pflegen feine Seinde ben
Statum




Statum Caufe, obie Spoliatum vorber gu reltituiren, tumultuarifher Weife ums
jutebren, ihn mit ecdichteten und erzwungenen Injurien - und Torbationsflagen
g Drangen, duvch binterliftige Junothigungen fidy Sporeuln ju machen, ihn
aber unaufborlich in Jammer und Uncube ju feen, und in vergebliche Proceffe
und unerfdyrointiiche Unfoften einjufiibren; wodurdy ex mit ben Seinen avm und
ungliclich gemmadhet witd,  SNup ev bey foldyen Jundbtigungen fich aus Nobt
vertheidigen, und um Hilfe feufzen und fdreven, fo pflegen ihn feine Feinde
noch dargu, damiter nirgends Feine Silfe erlangen moge, allenchalben als einen
uncubigen Bopf, weil fie nidyts Bdfes von ihm fagen Eounen, ausjufchreen,
und bey denen, welche diefe Anfchuldigung nbel auslegen, und unveche verftehen,
verbafit und ftinfend ju machen, audy fonften bey aller Gelegenbeituaufs feind-
feligfte gu mifibanben; ie folches alles die evgangenen acta publica feiper!
unwiderfprechlich beseugen, unbd in der evangelifchen Chriftenheic Fein Bepfpiel
3u finden feyn wird,

Dem Allwiffensden und Allmachtigen aber fep alles Heimgeffellet, der
gedenfe hro Kdnigl, Majeftdt in Pohlen und Surfiefthy Durchl, yu
Sadfenr, Jhro Hdchftpreistichen evpangelifthen GSebeimden Confilii gu
Ovefiven; Ihro HohIdbl, Stifts - Confifforii ju eil; - und [bro Ge-
feimpen Rahts, Hevrn Juliug Gebhards, Reichs - Srafen von Hopiy
Cpcellens, des hohen Kirchen -Patrons ju Bodtewis, alsallergnavdigfren,
gnadigfien, und gnavigen BDefchitgern feiner Previger im BDefren!

©oldyed exbittet allerbemithigft von Gote

M. Fobann Gottlich Borfas,
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	Auszüge aus Dem Bötewitzer Pfarrlehn-Handels- und Matriculbuche vom Jahr Christi 1731, die Begnadigungen, Freyheiten und Gerechtsamen des Pfarrers zu Bötewitz, so wohl auch Die Besoldung betreffend, Welche er, vom Vorwerk, dem so genannten Siedelhofe zu Podebuls, und den, zur vormals im Pfarrlehndörfgen Wetterzeib vorhandenen, nun aber abgetragenen, und anno 1720 nach Podebuls versetzten Erbschenke, gehörig gewesenen, ietzt abgerissenen und zum Vorwerk geschlagenen Ländereyen zu fordern hat
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